
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Krähenbeeren-Blaubeer-Kiefernwald, Heidekraut-Astmoos-Kiefernwald, Flechten-Weißmoos-Kiefernwald, Sandseggen-Silbergrasrasen,
Drahtschmielen-Astmoos-Kiefernwald, Bürstenmoos-Torfmoos-Rasen, Landreitgras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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X

Großflächig ausgebildeter Zwergstrauch-Kiefernwald auf den meist frischen, mesotrophen Sanden einer Küstendüne. Das Gelände ist sehr 
bewegt (dünig), die Dünensande überlagern sekundär ein Strandwallsystem. Es dominiert ein Krähenbeeren-Blaubeer-Kiefernwald, der eine 
dichte Moosschicht aus Astmoosen und Besenmoos aufweist, nicht selten tritt auch Preiselbeere hinzu. Eine Ausbildung des Heidekraut-
Astmoos-Kiefernwaldes ist selten. Kleinflächig treten die Zwergsträucher zurück und Flechten und Weißmoos bestimmen die 
Bodenvegetation. Drahtschmiele prägt nur selten die Krautschicht (WZK).  Im Nordwesten des erfaßten Kiefernwaldes hat sich in einer 
Senke ein Dünentalmoor entwickelt. Auf sehr feuchtem flachmoorigem Grund ist ein Bürstenmoos-Torfmoos-Rasen angesiedelt. Im 
Südosten im Bereich einer ausgefallenen Kiefernkultur ist ein Sandseggen-Silbergras-Magerrasen ausgebildet. Der Biotop endet im Norden 
an einer langgestreckten feuchten Senke (Riege), der hier stockende Wald ist unter der Biotopnummer 4009 dieser TK kartiert worden. Im 
Süden begrenzt Kiefernwald auf unüberprägtem Strandwallsystem, im Westen Weg und im Osten Landreitgrasflur den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Empetrum nigrum Pinus sylvestris Scleropodium purum Vaccinium myrtillus

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Cladonia spec. Corynephorus canescens
Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Sphagnum fallax Vaccinium vitis-idaea

Aulacomnium palustre Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Hieracium pilosella Juniperus communis Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Polytrichum piliferum Salix cinerea Teesdalia nudicaulis


